
Neben diesen offiziellen Veröftentlichungen stehen die Veröftentlichungen desForschungskollegiums in Büchern und Zeitschriften. Die Studienarbeit der Zukunftezieht sich auf die Frage der Liturgie und des Gottesdienstes, auf das Problemdes Amtes und der Ekklesiologie und auf Geschichte und Praxis des Konziliarismusund OÖkumenismus. Im Blick auf diese Themen sind bereits srößere Forschungs-projekte ın Angriffdworden;: Teilausschnitte daraus werden In den Jahr-büchern des Instituts veröffentlicht werden. Natürlich geht auch Ns ıne reicheSkumenische Aktivität VO Institut aus SO 1st bereits einmal ein Ort der Be-
SEYNUNG zwischen der Kommission des Lutherischen Weltbundes und der römischen
Delegation SCWESCH, die gemeinsam über die Frage des katholisch-Ilutherischen Dia-logs verhandeln. Das Institut ist aber auch iın den Personen seiliner MitarbeiterStudienarbeiten und Kommissionsverhandlungen 1m Rahmen des Okumenischen
Rates der Kirchen beteiligt (lutherisch-reformiertes Theologengespräch, Kommissionfür die Erforschung der altkirchlichen Konzile)

Im Oktober 1967 ird ein Colloquium für Theologieprofessoren demGesamtthema „Dialog als theologische Methode“ stattfinden. Im Sommer 1968
wird e1in zweites Seminar über das TIThema „Evangelium und Sakrament“ gehaltenwerden. Eine umfassende Auswertung des Vatikanischen Konzzils iNter Beteili-
KUNg zahlreicher Fachleute ist vorgesehen und wird für die nächsten Jahre die WI1S-enschaftliche Hauptaufgabe des Instituts se1in.

riedrich Wilhelm Kantzenbach

DES ATHENÄGORAS VON NS  INOPEL
ALLE UND METROPOLITEN SEINES AMTSBEREICHES

Protokollnummer el

An Seine Eminenz, den Herrn Metropoliten Athenagoras VO  wn Thyatira und
Großbritannien, Xar VO  w} Irland, chweden, Norwegen und Malta, unNnseTrTen gCc-iebten Bruder und Mitdiener.
Na se1 miıt Eurer Eminenz und Friede Von Ott Wie Eure geliebte Eminenz

ZUr Genüge WIssen, geht die ökumenische Bewegung unter der Leitung des Geistes
der Liebe Christi,; der den Verstand und die Herzen der Gläubigen erleuchtet und
erwarmt, auf ihr Za und kein Hindernis veErIMAaAS mehr ihren triumphierendenZug dem Ziel aufzuhalten, das der Herr seiner Kirche gegeben hat ZUT ereini-
ZUNg, die sich 1m Empfang selnes kostbaren und teuren Blutes aus dem gleichenKelch rgalisieren wird

In dieser bedeutsamen Sache. schauen WIr 1n Liebe auf Simon Petrus 1m Alten
und ihm helfe, da das Netz zerreißen IO
Om, der seinem Bruder Johannes 1m anderen heiligen Boot zuwinkt, daß komme

Als natürliche Folge des Strebens und des Verlangens der Kirchen nach inheit
und des aufrichtigen und weltweiten Interesses, das für diese inheit bekundet wird,
ist der indruck entstanden, daß den Christen erlaubt sel, da zur Beichte gehenund das Abendmahl empfangen, ihnen eliebt, daß NSsere ortho-
doxen Christen römisch-katholischen Kirchen und ihren Geistlichen WI1Iie auch

303



anderen Konftessionen gehen dürften und daß auch umgekehrt Gläubige anderer
Kontessionen üullseren orthodoxen Geistlichen und heiligen Kirchen kommen
ürften.

Dieser Tatbestand War auf der Sitzung unNnseres Heiligen yno Gegenstand SO  Ca
fältiger Untersuchung. Es wurde beschlossen, den hochverehrten Herren Erzbischöfen
und Metropoliten üunseTes Amtsbereiches ein Rundschreiben senden, der
TOoMMen Gemeinde folgendes bekanntzugeben:

Wenn WITFr die heiligen Kirchen der Katholiken, Protestanten und anderer Zu
Gottesdienst da aufsuchen, WITr selbst keine Kirche oder Kapelle haben, ann
tun WITr auf Grund eilnes Dispens und aus der Not heraus. Das bedeutet jedoch
nicht, daß orthodoxe Christen die sakramentale Nna| VonNn einem nichtorthodoxen
Priester empfangen dürften, enn ist in dieser AÄAngelegenheit weder olch
einem Beschluß gekommen, noch oibt bisher Sakramentsgemeinschaft 7zwischen
der orthodoxen 1r und den anderen Kirchen

em WIr Eure Eminenz davon In Kenntnis setzen, empfehlen WITr gemäß einem
Synodalbeschluß, daß Sie hre er mit einem Hirtenbrief darüber aufklären, da-
mit die Einfältigen nicht aUus Unkenntnis Fehler begehen.

em WITr Ihnen, uUunseTem Geliebten, In Aussicht stellen, dafß WIr Sie über die
weiıitere Entwicklung dieser Angelegenheit informieren werden, wünschen WITr Ihnen,
daß Sie ın Gesundheit das Ende der Großen Fastenzeit erleben und mit
der herrlichen Auferweckung Christi entgegengehen.

März 1967
Athenagoras VO  } Konstantinopel

Geliebter Bruder in Christo
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